
162 734 Schutzhäftlinge,
27 369 politische Angeklagte und 

t 112 432 politische Verurteilte.

Zu Beginn des Krieges verhaftete die Gestapo sofort 
weitere Gruppen von Hitler-Gegnern und brachte sie 
in die Konzentrationslager. Zur gleichen Zeit begannen 
sich diese Lager mit den Patrioten aus den von der 
faschistischen Aggression betroffenen Ländern zu füllen.

Im Laufe des Krieges überzog das Netz der Konzen­
trationslager nicht nur Deutschland, sondern alle über­
fallenen Länder vor allem Osteuropas. Es entstanden 
die Lager Auschwitz, Maidanek, Treblinka, Mauthausen, 
Theresienstadt, um nur einige der bekanntesten zu 
nennen. Jedes dieser Lager verfügte ebenso wie die 
großen Lager im damaligen Reichsgebiet über eine 
Vielzahl von Außen- und Nebenlagern.

Die Konzentrationslager wurden die wichtigsten 
Zentren für die systematische Ausrottung der jüdischen 
Bevölkerungsteile Deutschlands und der überfallenen 
europäischen Staaten. Zur Verwirklichung dieser, in 
der Geschichte der Menschheit beispiellosen Mord­
politik hatten die von dem Ministerialrat im faschisti­
schen Innenministerium und heutigen Staatssekretär 
und persönlichen Berater Adenauers, Dr. Hans Globke, 
erarbeiteten, kommentierten und der „Endlösung der 
Judenfrage“ dienenden und später entsprechend er­
gänzten sog. Nürnberger Gesetze entscheidende Bedeu­
tung. Sie waren Ausgangspunkt und scheinlegale 
Grundlage für das verbrecherische Treiben der SS- 
Führer vom Schlage eines Eidvmann. Durch diese Ge­
setze und ihre Ausführung mit Hilfe der SS wurden 
Millionen und aber Millionen jüdischer Männer und 
Frauen, Kinder und Greise in die Konzentrationslager 
getrieben und dort vor allem in den „Todesfabriken“ 
von Auschwitz und Maidanek vernichtet.
Der faschistische deutsche Imperialismus bezog diese 
Stätten des Grauens und der Vernichtung in sein 
Streben nach höchstem Profit ein. Bei minimaler Nah­
rung, menschenunwürdiger Unterbringung und fast 
fehlender medizinischer Versorgung wurden die Opfer 
der faschistischen Barbarei zu Zwangsarbeit von 10, 
12 und 16 Stunden täglich angetrieben. Die Arbeit wurde 
in den Konzentrationslagern systematisch zur schwer­
sten Quälerei entwickelt und gipfelte in dem faschisti­
schen Grundsatz der „Vernichtung durch Arbeit“. Vor 
allem nach den Überfällen auf viele europäische Staaten 
wurden die Konzentrationslager riesige internationale 
Umschlagplätze zur Beschaffung von Arbeitssklaven 
für die deutschen Monopole.
Die Häftlinge wurden durch die SS an die größten 
Konzerne „vermietet“. Allein im September 1944 bezog 
der Krupp-Konzern auf diese Weise 12 326 billige 
Arbeitssklaven vom Konzentrationslager Buchenwald. 
Die IG-Farben betrieb in Monowitz bei Auschwitz eine 
Fabrik, in der ständig 7000 KZ-Häftlinge arbeiten 
mußten.' Zur Einrichtung des dafür erforderlichen 
Konzentrationslagers stellte die IG-Farben zwei 
Millionen Mark zur Verfügung und bestimmte weit­
gehend die barbarische Lagerordnung.

Häftlinge aus Buchenwald waren in zahlreichen großen 
Rüstungsbetrieben und Konzernen eingesetzt, wie 
Bayerische Motorenwerke Eisenach, Junkers Flugzeug­
werke, Solvay-Werke Bernburg, Bochumer Verein für 
Gußstahlfabrikation, Rheinmetall Borsig-AG Düssel­
dorf, Gelsenberg Benzin-AG Gelsenkirchen, Ford-Werke 
Köln und viele andere.
Um die Häftlinge bis zum äußersten für die Rüstungs­
industrie und die Profite der Monopole auszunutzen, er­
ließ die SS entsprechende Befehle. So hieß es in einem 
Befehl des Chefs des SS-Wirtschafts- und Verwaltungs­
hauptamtes, SS-Obergruppenführers Pohl:

„Die Arbeitszeit ist an keine Grenzen gebunden. Ihre
Dauer hängt von der betrieblichen Struktur des

Lagers und von der Art der auszuführenden Arbeiten 
ab und wird vom Lagerkommandanten allein fest­
gesetzt.“

Die menschenunwürdige Behandlung und die grenzen­
lose Ausbeutung der Häftlinge führte dazu, daß — wie 
aus einem Rundschreiben der SS-Führung vom 28. De­
zember 1942 hervorgeht — im 2. Halbjahr 1942 von 
136 000 Zugängen in allen Konzentrationslagern etwa 
70 000 starben.

Aber nicht nur die deutschen Monopole verdienten 
Millionen an der Ausbeutung der Häftlinge, sondern 
auch die SS selbst. Von ihr wurden eine Reihe von 
Firmen in den Konzentrationslagern geschaffen, wie die 
Deutschen Ausrüstungswerke, die Deutschen Erd- und 
Steinwerke und andere, die eine Organisation für die 
militärische Ausrüstung der SS-Verfügungstruppen dar­
stellten. Vor allem aber ergibt sich aus den Abrech­
nungsbogen der Arbeitsstatistik für den Häftlingsein­
satz, die z. B. in den Konzentrationslagern Buchenwald 
und Auschwitz erhalten sind, daß Privatfirmen für 
einen Häftlingshilfsarbeiter vier .Mark und für einen 
Facharbeiter sechs Mark täglich an die SS zu zahlen 
hatten. Auf diese Weise vereinnahmte die SS allein 
inv Lager Buchenwald im Jahre 1944 über 60 Millionen 
Mark. Die eigenen Firmen der SS zahlten nur 0,35 Mark 
für einen Hilfsarbeiter und 1,50 Mark für einen Fach­
arbeiter pro Tag an das Lager. •

Die SS verdiente auch am Tod der ermordeten Häft­
linge. Die Asche aus den Krematorien wurde als 
Dünger verwendet. Das abgeschnittene Frauenhaar — 
allein aus Auschwitz 60 000 kg — wurde an deutsche 
Firmen zum Preise von 0,50 Mark pro kg verkauft. Den 
Verstorbenen, den Ermordeten und den zur Zahn­
behandlung kommenden Häftlingen wurden die Gold­
zähne ausgebrochen und das Gold zur Finanzierung der 
deutschen Rüstung abgeliefert.

Von der IG-Farben-lndustrie wurde das Giftgas 
Zyklon B hergestellt, das in den Gaskammern der 
Konzentrationslager zur Vernichtung von Millionen 
Menschen verwandt wurde. Mit den Häftlingen wur­
den die verschiedensten „medizinischen Experimente“ 
im Aufträge deutscher Konzerne durchgeführt, wie 
Fleckfieberversuche, Infektionen anderer Art, Verbren­
nungen mit Phosphorbrandmasse usw. Auch in Buchen­
wald fanden derartige Versuche, die zum Tode von 
Hunderten Häftlingen führten, Statt.

Ein besonders blutiges Kapitel in der Geschichte der 
faschistischen Konzentrationslager ist die Massen­
erschießung sowjetischer Kriegsgefangener. Nach Richt­
linien der Wehrmachtsführung, die bereits einige 
Wochen vor dem heimtückischen Überfall auf die 
Sowjetunion erlassen wurden, wurden politische Kom­
missare der Sowjetarmee, Mitglieder der KPdSU und 
des Komsomol, Angehörige der Intelligenz und andere 
sowjetische Patrioten mit Hilfe von Spitzelgruppen 
der Gestapo in den Kriegsgefangenenlagern ermittelt. 
Diese willkürlich ausgewählten sowjetischen Kriegs­
gefangenen wurden dann auf Grund von Weisungen 
der SS- und Gestapo-Dienststellen zur Erschießung in 
die Konzentrationslager gebracht. Im Rahmen dieser 
Aktion, die im September 1941 begann und bis ins 
Jahr 1944 hineinreichte, wurden im Konzentrationslager 
Buchenwald mehr als 8400, im KZ Sachsenhausen mehr 
als 18 000 sowjetische Kriegsgefangene von SS-Angehö- 
rigen ermordet. Aber auch zahlreiche andere sowjeti­
sche Kriegsgefangene wurden unter gröblichster Ver­
letzung des Völkerrechts in die Konzentrationslager 
eingeliefert und dort einer besonders brutalen Behand­
lung unterworfen, die nur wenige von diesen Sowjet­
bürgern überlebten.

Insgesamt fielen dem faschistischen Terrorapparat in 
den Konzentrationslagern 11 Millionen Menschen zum 
Opfer, davon
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